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Wer ist die IG Tunneltal? 

gegründet im Frühjahr 2015 von: 
 

Kai de Graaf        Archäologe, Geologe,  
         Naturpädagoge 

Svenja Furken        Umweltpädagogin 

Dr. Helmut Grimm   Biologe, ehemaliger                              
         Leiter Nationalparkamt S-H 

Dieter Ohnesorge    Geschäftsführer Hamburger  
                      Klimaschutzstiftung und 
         Naturschutzbeauftragter  
                      Kreis Stormarn 

Jürgen Plage        Führungen im Tunneltal  
         für das Peter-Rantzau-Haus 

 

Unser Netzwerk: 
 

• Verein Jordsand 

• Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 

• „Haus der Wilden Weiden“ / Stiftung 
Natur im Norden 

• Max-Planck-Institut für Meteorologie/ 
Klimaforschung 

• Geologisches Landesamt Hamburg 

• Archäologisches Museum Hamburg 

• Waldläufer Akademie 

• „Projektdiele“, Webdesign 

 



Unsere Vision? 

Wir möchten die einzigartige 
 

•Geologie 

•Natur 

•und die archäologischen Bodendenkmäler 
 

im Ahrensburger Tunneltal durch Bildungsangebote 
besser erlebbarer machen. 

Quelle: Pixabay 



 

Geologie 
 

Das Ahrensburger Tunneltal ist eines der letzten 
Gebiete Nordeuropas, in dem eiszeitliche 
Landschaftselemente gut erhalten  und sichtbar 
sind.  

vor 20.000 Jahren 

vor ca. 15.000 Jahren 
Quelle: Pixabay 

Quelle: Wikipedia 



Natur 
   

 

• Lebensraum vieler „Rote-Liste-
Arten“ 
 

• Naturschutzgebiet seit 1983  
 

• „Fauna-Flora-Habitat-Gebiet“ 
(FFH)  seit 2010 
 

• eines der größten 
Kammmolchvorkommen 
Schleswig-Holsteins 
 

Quelle: Pixabay 



Archäologie  

 

     

Entdeckung zweier Kulturen: 
 
 

• „Hamburger Kultur“ 
     ca. 14.000 vor heute 

 
 

• „Ahrensburger Kultur“  
      ca. 12.000 vor heute 
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Quelle: Pixabay 
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„Das Ahrensburger Tunneltal zählt zu den 
bedeutendsten Forschungsregionen der 
altsteinzeitlichen Archäologie des nördlichen 
Europas.“    
Quelle: Archäologische Nachrichten Schleswig-Holstein 2016, Ingo Clausen und Annette Guldin 

 

• weltweit unangefochtener Erstnachweis für die 
Nutzung von Pfeil und Bogen in der 
Menschheitsgeschichte  
 
 

• Bergung eines der ältesten Kunstwerke Nordeuropas 
 

 
 

 

 
Quelle: Archäologisches Museum Hamburg, Eiszeiten, Hamburg 2017  



Forschung: 
Nirgendwo innerhalb des nordeuropäischen 
Flachlandes ist die Feuchtboden-
konservierung so optimal wie im                  
im Ahrensburger Tunneltal gegeben.  

 

  

Eiszeit und Klima 

 

Bildungsarbeit: 
Das Thema Eiszeit und die „Ahrensburger Kultur“ 
können einen wertvollen Beitrag zur aktuellen 
Klimadiskussion leisten. 

Quelle: Wikipedia 

Quelle: Pixabay 



Was die IG Tunneltal 
bisher gemacht hat? 

Quelle: Rien Poortvliet, Rückwechsel, Hamburg 1993 



Bildungsarbeit 
• Führungen zum Thema Eiszeit, 

Steinzeit und Rentierjäger 
 

• Workshops und Kurse  
      z.B. Speerschleudern bauen,  
      Bearbeitung von Flintsteinen 
 

• 2016 / 17 Außenstelle des 
Archäologischen Museum 
Hamburg während der 
Ausstellung „Eiszeiten“ 
 

• Vortragsreihen 
     z.B. in der Stadtbücherei in 2019 
 

• Website 
 





 
Okt. 2017: 
Eingabe bei der Einwohnerversammlung mit der Bitte, das Ahrensburger 
Tunneltal als UNESCO Welterbe wahrzunehmen. 
 
Nov. 2017: 
Aufforderung an das Land Schleswig-Holstein, das Ahrensburger Tunneltal 
in die Vorschlagliste für ein UNESCO Welterbe aufzunehmen. 
 
 
 

UNESCO Welterbe 



Was wir noch 
erreichen 
möchten! 

 



Gründung der „Stiftung Tunneltal“ 

• Bildung: Aufbau einer Bildungslandschaft zum 

Thema Eiszeit (Führungen, 
Wanderwegekonzept, Angebote für Schulen, 
Website, fahrendes Museum, Museum) 

 

• Netzwerk: Förderung von Netzwerken 

zwischen den verschiedenen Fachbereichen 
und Institutionen, um den Wissenstransfer zu 
verbessern 
 

• Erhaltung: langfristige Sicherung der Fundorte 

durch Umwandlung bestehender Ackerflächen 
in Grünland nach dem Vorbild der „Halboffenen 
Weidelandschaft Höltigbaum“ 
 

 

 Mit den Zielen: 





Gibt es noch 
Fragen? 

Quelle: Rien Poortvliet, Rückwechsel, Hamburg 1993 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


